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La mSme mission incombera au bataillon d'aä-
roport prävu pour la protection de l'aäroport de
Geneve-Cointrin qui sera pourvu des moyens
adequats
par ces mesures, le Conseil fädäral a appliquä
'a decision de principe prise lors de la revision
1985 de l'organisation des troupes, selon
'aquelle la security des aeroports de Zurich et
de Kloten doit etre amälioräe au moyen de
formations de l'armee qui puissent etre mobilises

tres rapidement

Nouvelle ordonnance sur les services
d'instruction des officiers
Au 1er janvier 1987, le Conseil fädäral a modifiä
''ordonnance sur les services d'instruction des
officiers (OIO). II tient ainsi compte des
modifications de ^organisation des troupes, des
fonctions et des structures des grades interve-
nues au cours de ces derniäres annäes En

outre, I'OIO a äte adaptäe ä Involution des sys-
tämes d'armes Selon les nouveaux besoinsde
''instruction, la duräe de certains services,
d'apres la fonction et le grade, a diminub ou a
Zä prolongäe
L'OIO rbgle les services que I'officier doit
accomplir pour Stre promu ä un grade sup6-
heur (bcoles centrales, techniques et de tir),
ainsi que les cours supplämentaires qu'il doit
suivre pour se perfectionner. Les services de la
troupe, tels que les cours de repetition, de

complement et de landsturm, ne sont pas con-
cernes par I'OIO. Bien entendu, I'ordonnance
est bgalement valable pour les officiers du Service

feminin de l'armee (SFA) ou du Service de
'a Croix-Rouge (SCR).
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Un dernier hommage
au colonel Bernard Delaloye

C'est avec stupefaction et tristesse que nous
avons appris le däces du colonel Bernard
Delaloye qui nous a quitte subitement le
21 novembre 1986, un jour aprbs son licencie-
ment de l'exercice de defense generale «Dreizack»

II avait 62 ans
Sa carribre d'officier militaire commerpa en
1951 par l'EO trsm Par la suite, il commanda la

cp tg 2, puis plus tard, le gr exploit TT 18. Le
fefunt a ete successivement incorpore au

corps des officiers ingänieurs eiectriciens,
puis ä l'EM au S tg et tf camp II etait promu
colonel en 1981 et reprenait, du m6me coup, le

cdmt du S tg et tf camp.
En tant que commandant militaire, il se sentait
dans son element Comme chef et meneur
d'hommes, il a pu faire valoir ses immenses
qualites humaines Avec dävouement et con-
vicition, il a su conduire d'une mamäre exem-
plaire le S tg et tf camp, et cecijusqu'au dernier
moment, puisque c'est au sortir de l'exercice
«Dreizack» qu'il däcädait
Nous tous, officiers, sous-officiers, soldats et
gens des telecommunications, sommes
touches par la disparition d'un homme aux multiples

qualites tant sur le plan militaire que sur le
plan civil.

AUSLÄNDISCHE ARMEEN

Oie «Strategische Verteidigungsinitiative (SDI)» als «piäce de resistance»

Monopol der Sowjets
bei der Abwehr-Technologie
vermindern
Von Nationalrat Dr Peter Spalti

Gorbatschows Hartnäckigkeit in Reykjavik bezüglich Verzicht der USA auf die Weiterentwicklung

und Testen von «SDI»-Elementen im Weltraum erhärtet zweierlei. Erstens deren hohe
Bedeutung für den Rüstungskontrollprozess auf dem Gebiet der Raketenabwehr, die eben die
Sowjets für sehr wichtig halten; anderseits das Ablenkungsmanöver des Kremls in bezug auf die
Tatsache, dass sie schon seit langem systematisch und ohne Gegenmassnahmen des Westens
an der Entwicklung strategischer Verteidigungssysteme arbeiten. Neuste Zahlen belegen
eindrücklich den damit angestrebten sowjetischen Primat bei der strategischen Raketenabwehr.

Die Sowjetunion ist bemuht, die Wirksamkeit
der Strategie der Abschreckung, die auf der
Fähigkeit der Vernichtung des Angreifers im
Gegenschlag beruht, und das selbst dann,
Wenn die eigene Vernichtung durch den
Erstschlag des Angreifers bereits eingeleitet ist
(gesicherte Zweitschlagsfahigkeit als Haupt-
Zement der strategischen Stabiiitat), zu
untergraben. Dadurch gewinnt die sowjetische
Bekämpfung der «Strategischen Verteidi-
9ungsinitiative» (SDI) und der nuklearstrate-
9ischen Optionen der USA einen besonderen

Stellenwert. Auch wenn eine Verteidigung
gegen ballistische Raketen aufgrund der
heutigen technologischen Entwicklung nur
unvollständig möglich sein dürfte, stellt sich die
Frage, ob nicht auch wie im konventionellen
Bereich auf strategischer Ebene die
Abschreckung des Angreifers gestärkt würde,
wenn ihm das schnelle Erreichen seiner geo-
strategischen Ziele mit einem defensiven
Element verwehrt oder zumindest erschwert
wurde.

Sowjets haben strategisches
Verteidigungssystem systematisch
entwickelt

Eine sinnvolle Diskussion des Zwecks von
«SDI» muss aber nicht nur eigene strategische
Optionen, sondern auch die Tatsache
miteinbeziehen, dass die Sowjetunion im Weltraum
vorgerüstet hat und im Kurz-, Mittelstreckenbereich

und bei den konventionellen Waffen
die Überlegenheit besitzt Das erweitert ihren
strategischen Handlungsspielraum enorm. Es
ist gesicherte Erkenntnis, dass sie seit 1962
systematisch an eigenen strategischen
Verteidigungssystemen fur eine Weltraumabwehr
arbeitet. So wurde das Raketenabwehrsystem
um Moskau herum ständig modernisiert. Dieses

«ABM-1-System» (1962) bestand zuerst
aus 64 Abschussrampen und zwar mit Galosh-
Flugkörpern ausgerüstet (Reichweite 300 km;
mit der Eisenbahn transportierbar). Sie hielt
das System trotz des ABM-Vertrages von 1972,
den Zusatzprotokollen von 1974 und der Abrüstung

des amerikanischen Systems in North-
Dakota bei. Ende der 70er Jahre wurde die
Hälfte der veralteten Galosh-Systeme abgebaut

und schrittweise auf 100 Abschusssysteme

erweitert. Es durfte binnen weniger
Jahre als «ABM-3-System» einsatzfahig sein.
Die neue Galosh-Version hat die Bezeichnung
SH-04 und stützt sich auf den Puschkion-
ABM-Radar. Die Sowjets werden damit
Abwehrmoglichkeiten ausserhalb der
Atmosphäre gegen begrenzte Angriffe auf den eigenen

politisch-militärischen Führungsapparat
haben

PIONIER 2/1987 7


	Schweiz. Vereinigung der Feldtelegrafen-Offiziere und -Unteroffiziere

